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Abkürzungen in Lagedaten: MTB-VQ = Messtischblatt-Viertelquadrant; MTBQ-Nr. = Messtischblatt-Quadranten-Nr.; RW / HW in GKK = Rechtswert / Hochwert in Gauss-Krüger-Koordinaten
Phänologie / Phasenabkürz.: A - Beginn Austrieb;  B - Blühbeginn;  AB - Vollblüte;  BO - Beginn der Blattentfaltung;  F - Fruchtreife erster Früchte;  BV - Blatt-/Nadelverfärbung;  BF - Blattfall
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Jahreszeit  Zeigerpflanze / Phase Datum 
Vorfrühling Haselnuss / B 24.01.2018 

Schneeglöckchen / B 07.03.2018 
Erstfrühling Forsythie / B 04.04.2018 
Vollfrühling Apfel / B 18.04.2018 
Frühsommer Schwarzer Holunder / B 04.05.2018 
Hochsommer Sommer-Linde / B 29.05.2018 
Spätsommer Apfel / F 18.07.2018 
Frühherbst Schwarzer Holunder / F 27.07.2018 
Vollherbst Stiel-Eiche / F 21.08.2018 

Stiel-Eiche / BV 27.10.2018 
Spätherbst Rosskastanie / BF 11.11.2018 

Stiel-Eiche / BF 18.11.2018 
Winter Stiel-Eiche / BF-Ende 09.12.2018 
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Hinweise [01] [02] [03] [Hinweise aus URB2018Q3] 
 

[Anlage 1] - Fortführung der Umweltanalysen / Ausblick vom 03.09.2018 
[Anlage 2] - Weihnachtskarte 2018 
(Öffnen Sie bitte den Prüfbericht mit der Software "Acrobat Reader", sonst können ggf. die Anlagen nicht angezeigt werden!) 
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Aufgabe        Daten 
Geräuschprobe - Datum/Zeit 11.11.2018 / 07:00 Uhr 
Lufttemperatur (tL) / Wetter 9,1 °C / teilweise wolkig 
Kontrollpunkt - RW/HW in GKK 4436628 / 5647514 
Schallpegel am Kontrollpunkt  40,5 - 52,9 dB(A) 
Pegelverlauf / Schalldiagramm urb2018q4ton.htm 
Tonaufnahme / Audiomuster urb2018q4ton.mp3 B
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Gewässer, Datum, Uhrzeit Teich, 12.11.2018, 13:30 Uhr 
tL [°C] / Wettersituation 20,1 °C / teilweise wolkig 
Analysepunkt - RW/HW in GKK 4436631 / 5647496 
WQ - Eindruck / Bioindikation 2 / - 
tW  [°C] / pH-Wert des Wassers 9,9 / 7,5 
Sauerstoffgehalt d. W. [mg/l] 6,3 
Nitratgehalt des Wassers [mg/l] 0,0 
Leitfähigkeit d. W. [µS/cm] 156 
BSB5 des Wassers [mg/l] - W
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http://www.eusotec.de/data/eusoport/astart.php?sn=deb6c0d4d
http://www.umweltstand.de/wetter/index.php
http://www.umweltstand.de/
http://www.umweltstand.de/
http://www.umweltstand.de/
http://www.datei.zone/protokoll/urb2018phaen01.pdf
http://www.datei.zone/foto2018/urb201801c3.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201802b7.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201804b2.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201804f2.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201805a9.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201805e6.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201807h0.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201807j1.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201808d4.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201810d6.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201811a1.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201811a2.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201812a1.htm
http://www.datei.zone/protokoll/obg2015lr.pdf
http://www.datei.zone/protokoll2016/urb201612a.pdf
http://www.datei.zone/protokoll2016/urb201601a.pdf
http://www.datei.zone/foto2018/urb201808d3.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201808f2.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201808f6.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201808g1.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201808g3.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201808h1.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201808h2.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201808h3.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201808h4.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201808h5.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201808h6.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201808j2.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201808j3.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201808j4.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201808j5.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201808j6.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201808j7.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201808j9.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201808k1.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201809n3.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201809o1.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201809o2.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201809o3.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201810a1.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201810b3.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201810b6.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201810c2.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201810d1.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201811a3.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201810e1.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201810b4.htm
http://www.datei.zone/protokoll/urb2018phaen01.pdf
http://www.datei.zone/protokoll/urb2016ab2w.pdf
http://www.datei.zone/protokoll2016/urb201603d.pdf
http://www.datei.zone/protokoll2018/urb2018q3a.pdf
https://get.adobe.com/de/reader/
http://www.datei.zone/foto2018/urb2018q4ton.htm
http://www.datei.zone/video2020/urb2018q4ton.mp3
http://www.datei.zone/protokoll/urb2016ab2w.pdf
http://www.datei.zone/protokoll2017/urb201709c.pdf
http://www.datei.zone/protokoll/urb2016ab2w.pdf
http://www.datei.zone/protokoll/urb2016ab2w.pdf
http://www.datei.zone/protokoll/urb2016ab2w.pdf
http://www.datei.zone/protokoll/urb2016ab2w.pdf
http://www.datei.zone/protokoll2016/urb201603d.pdf
http://www.datei.zone/protokoll2016/urb201602a.pdf
http://www.datei.zone/foto2018/urb201808e1.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201808d2.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201808d9.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201808k2.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201809m1.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201809m3.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201809m2.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201809n7.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201810b2.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201810a3.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201810b9.htm
http://www.datei.zone/foto2018/urb201811a4.htm
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Anlage 1 - Fortführung der Umweltanalysen / Ausblick 
 


Auf Grund der Arbeiten am Urbach (Sicherungsmaßnahmen im Bereich des Abflussprofils [01] [02]), bei denen leider auch die tieferen Wasserstellen 
beseitigt wurden, gibt es keine Schmerlen [03] mehr im Abschnitt am EVAG-Betriebshof. Durch die Arbeiten sind ebenso unsere Wasseranalysen an 
den üblichen Stellen derzeit kaum möglich. Das Wasser des Urbachs fließt dort jetzt innerhalb des neuen Schotterbetts, damit erübrigen sich aktuell 
insbesondere die biologischen Wasseruntersuchungen.  
 


Unsere phänologischen Beobachtungen wurden ja bereits am Anfang des Jahres weiter eingeschränkt (siehe Pflegearbeiten oder Vandalismus), auch 
hier fehlen uns Beobachtungsobjekte. Wir versuchen nun in privaten Gärten die Zeigerpflanzen stärker zu etablieren, gleichzeitig sollen in den Gärten 
kleine Teiche entstehen (siehe URB201710 Anlage 1 - http://www.datei.zone/protokoll2017/urb201710a.pdf - im Netz). Unabhängig von öffentlichen 
Bereichen können wir damit zukünftig unsere phänologischen Beobachtungen und die Wasseruntersuchungen für Bildungszwecke/BNE fortführen.  
 


Zahlreiche Musterprotokolle liegen mittlerweile als Vorlage für Ihre Umweltuntersuchungen und Naturkontakte vor (siehe www.forscher.site). Nutzen 
Sie diese für die vielfältigsten Naturerfahrungen und entwickeln Sie damit erforderliche Umweltkompetenzen. Wir selbst widmen uns nun neuen 
Protokollformaten, eventuell können wir weitere Erkenntnisquellen und Formate aufzeigen. Bis dahin bedanken wir uns für alle Umweltengagements 
und hoffen auf die Stabilisierung der biologischen Vielfalt, auch mit Hilfe vieler kleiner privater Umweltaktionen. Besonders die Schaffung von Nisthilfen 
(Nistkästen, Insektenhotels, Steinhaufen, Laichgewässer usw.) und die Errichtung abwechslungsreicher Lebensräume mit fortlaufenden 
Nahrungsangeboten (Pollen/Nektar/Früchte) in privaten Gärten stärkt die Biodiversität. Unabhängig von Profitgedanken können so wertvollste 
Überlebenshilfen geschaffen werden. Kompetenzgewinn, interessante Beobachtungen und Analysen vielfältiger Arten sind der Lohn damit 
verbundener Naturkontakte.  
 


Die Gesamtfläche privater Gärten ist in Deutschland größer als die Gesamtfläche unserer Naturschutzgebiete. Das Potential der Gärten wird leider zu 
oft mit maßgetrimmter Einheitlichkeit (Gestaltung als kurzgeschorene Raseneinöde, Kieswüste, Pollen/Nektar-Freiraum usw.) und durch Einsatz von 
Unkraut- u. Schädlingsvernichtungsmitteln verschwendet. Wobei klar sein sollte, dass die Begriffe Unkraut und Schädlinge durch Monokulturen 
etabliert wurden, aber die Vielfalt eigentlich alle heimischen Arten umfasst. Diese sind für das natürliche Gleichgewicht auch erforderlich. Wir müssen 
die Vielfalt nur wieder zulassen und der Natur den Freiraum geben, den wir im Garten sicher leicht entbehren können. Vielfältige einheimische 
Pflanzen bieten die beste Nahrungsgrundlage für unsere Tierwelt. Mit derartigen Pflanzen wird die Gartengestaltung zur effektiven Umweltschutz-
aktion. Ruhezonen, lauschige Plätze, eine lebendige Tierwelt, Boden und Windschutz in Form eines Blütenmeers, das alles und noch viel mehr bieten 
naturnahe Gärten. In jeder Jahreszeit können auch die Menschen die unterschiedlichsten Perspektiven heimischer Pflanzen genießen. Invasive 
Neophyten gilt es dagegen zu bekämpfen, damit eine weitere Ausbreitung über Gärten unterbunden wird. 
 


Der Weg zur Natur im Garten erfordert nicht die ganz große Umgestaltungsaktion, kleine Schritte in Richtung Natur gehen viel effektiver von der Hand. 
Das Pflanzen einer Hecke, das Säen einer Wildblumenwiese oder das Anlegen eines kleinen Teichs sind bereits wichtige Maßnahmen, die ggf. immer 
weiter ergänzt werden können. Überraschende Effekte, nie beobachtete Tiere und wichtige Naturerfahrungen werden sich im Nu einstellen. 



http://www.umweltstand.de/

http://umweltstand.de/

http://www.datei.zone/foto2018/urb201808e2.htm

http://www.datei.zone/foto2018/urb201803d3.htm

http://www.datei.zone/protokoll2016/urb201606a.pdf

http://www.datei.zone/foto2018/urb201802a3.htm

http://www.datei.zone/protokoll2017/urb201710a.pdf

http://umweltstand.de/

AG Umweltstand

Durchstreichen

Die Domain steht uns seit 2019 nicht mehr zur Verfügung!



AG Umweltstand

Durchstreichen

Die Domain steht uns seit 2019 nicht mehr zur Verfügung!












